
 

Stellungnahme der IG Mariendorf für Therapeutisches Reiten e.V.       
zum geplanten Solarpark in Mariendorf vom 04. September 2025 

 

Die IG Mariendorf für Therapeutisches Reiten e.V. steht seit fast 50 Jahren für soziale Teilhabe, pädagogische 
Förderung und therapeutisches Reiten für Menschen mit und ohne Einschränkungen. Unser Verein ist eine 
tragende Säule in Mariendorf – für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, für Familien und für die gesamte 
Gemeinschaft. 

Mit großer Sorge blicken wir auf die geplante Errichtung eines Solarparks in Mariendorf. Die vorgesehenen 
Flächen – rund 21 Hektar – betreffen etwa 10 Hektar Grün- und Ackerland, auf denen unter anderem das Futter 
für unsere Tiere produziert wird. Unsere Schulpferde sind für die Arbeit des Vereins von zentraler Bedeutung. 
Sie werden derzeit vom benachbarten Landwirtschaftsbetrieb der Rainer u. Anna Klinger Gbr mit Heu und Stroh 
versorgt, das auf diesen Flächen gewonnen wird. Der Wegfall dieser Flächen gefährdet nicht nur die 
Versorgungssicherheit, sondern auch die wirtschaftliche Grundlage unseres Vereins. 

Die Folgen wären gravierend: 

• Versorgungslücke: Steigende Kosten und zunehmende Abhängigkeit von externen Lieferanten. 
• Existenzbedrohung: Die Fortführung unseres gemeinnützigen Angebots steht auf dem Spiel und hängt 

von dem Fortbestand des „Klingerhofs“ ab. 
• Verlust von Reitflächen: Einschränkungen der Reitwege und somit wegfall von Freizeitreitern, die 

unseren Verein mit wertvollem Engagement unterstützen. 
• Blockierte Entwicklung: Unsere geplante Erweiterung durch ein Longierzelt steht auf der Kippe – 

ohne gesicherte Vereinsstruktur ist der Kredit nicht tragbar. 

           
               

             
       

        
      

     
 

Wir sind nicht gegen Solarenergie. Im Gegenteil: Auf unserer vereinseigenen Reithalle wurde bereits eine PV-
Anlage installiert. Da die Dachfläche jedoch extern verpachtet ist, haben wir leider kein Mitspracherecht 
hinsichtlich der Nutzung. Die Anlage ist bis heute nicht angeschlossen, soll aber laut Investor bis Ende Oktober 
2025 ans Netz gehen. 

Unser Appell: Die Energiewende darf nicht auf dem Rücken gemeinnütziger Einrichtungen, 
landwirtschaftlicher Betriebe und der Natur ausgetragen werden. Wir fordern die Stadt Immenhausen und die 
Projektverantwortlichen auf, die Planungen zu überdenken und in den Dialog mit den Betroffenen zu treten. Es 
braucht Lösungen, die Klimaschutz und soziale Strukturen gleichermaßen stärken. Wir bitten eindringlich darum 
Sorge dafür zu tragen, dass die Existenz des „Klingerhofs“ langfristig gesichert ist und dadurch die Zukunft der 
IG Mariendorf für Therapeutisches Reiten e.V. beständig bleibt. 

Wir möchten die Stadt zudem darum bitten zu prüfen, inwieweit die Zielvorgabe des Landes Hessen – 1 % der 
Fläche Immenhausens mit Photovoltaikanlagen zu bebauen – auch durch die Nutzung privater Dachflächen 
erreicht werden kann. Wenn Eigentümerinnen und Eigentümer bereit sind, ihre Dächer zur Verfügung zu stellen, 
ließe sich ein Teil der Quote bereits ohne zusätzlichen Flächenverbrauch abdecken. In diesem Zusammenhang 
regen wir außerdem an, dass auch die Stadt ihre eigenen Gebäude- und Dachflächen auf entsprechende Eignung 
überprüfen lässt. 
 
 
Der Vorstand der IG Mariendorf für Therapeutisches Reiten e.V. 

Interessengemeinschaft 
Mariendorf für Therapeutisches 

Reiten e.V 

Auch zur aktuellen Diskussion rund um die Petition „Solar – ja, aber nicht auf Kosten unserer Natur“ möchten 
wir Stellung nehmen. Ein Vereinsmitglied hatte uns ohne vorherige Rücksprache in der Petition genannt. Auf 
Wunsch des 1. Vorsitzenden Matthias Sommer wurde unser Name daraufhin entfernt. Im Nachgang haben sich 
jedoch in der Vorstandssitzung vom 03.09.2025 alle Vorstandsmitglieder einstimmig für eine offizielle 
Positionierung ausgesprochen. Dass der Magistrat der Stadt Immenhausen diesen Schritt nutzte, um die 
Petition öffentlich zu diskreditieren, empfinden wir als unangemessen. Die inhaltlichen Anliegen der Petition – 
insbesondere der Schutz landwirtschaftlicher Flächen und die vorrangige Nutzung bereits versiegelter Flächen 
– teilen wir ausdrücklich.



Anlage: Folgende Dachflächen schlagen wir zur Prüfung vor: 
 

 
 
 

Gebäude / Eigentümer M² Dachfläche Installierte 
Leistung 

Stromerzeugung / 
Jahr in KW 

Co2 Ersparnis in 
Tonnen 

Reithalle Mariendorf     
(bereits bebaut) 

860,00 194,00 178.480,00 104,23 

Zimmerei Mayer 1.825,00 304,17 279.833,33 163,42 

Bürgerhaus 1.240,00 206,67 190.133,33 111,04 

Raiffeisen 610,00 101,67 93.533,33 54,62 

Schmidt 2.720,00 453,33 417.066,67 243,57 

Lind 1.520,00 253,33 233.066,67 136,11 

Brede Ulrich 1.050,00 175,00 161.000,00 94,02 

Schäfer Tobias 2.095,00 349,17 321.233,33 187,60 

Brede W & C 960,00 160,00 147.200,00 85,96 

Südhof 1.945,00 324,17 298.233,33 174,17 

Persch 865,00 144,17 132.633,33 77,46 

Robrecht Chris[an 1.385,00 230,83 212.366,67 124,02 

Gut Waitzrod 3.400,00 566,67 521.333,33 304,46 

Industriegebiet Immenh. 32.000,00 5.333,33 4.906.666,67 2.865,49 

La Vida 10.000,00 1.666,67 1.533.333,33 895,47 

 
Gesamt 

 
62.475,00 

 
10.463,17 

 
9.626.113,33 

 
5.621,65 


